Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 4. September 1858. 


Bekanntmachungen. 
hi (Betrifft die Abnahme: Attefie über die Dampfkeſſel.) Nach der Alter 
Ochften Cabinets⸗Ordre vom 1. Januar 1831 Nr. 4 und 5 und 8 2 des Regulativs vom 6. Septbr. 
48 iſt vorgeſchrieben, daß die mit polizeilicher Genehmigung aufgeſtellten Dampfmaſchinen durch einen 
achverſtändigen Beamten unterſucht, und dann erſt in Gebrauch geſetzt werden ſollen, wenn von dem⸗ 
Hien die Beſcheinigung ertheilt worden, daß die ſtattgehabte Ausführung den Beſtimmungen der dazu 
iren Erlaubniß entſpricht. Da ſich aber bei der von dem Köni-lichen Land-Baumeifter Milczewski 
m Jahre 1857 abgehaltenen Reviſion der im Kreiſe vorhandenen Dampfkeſſel ergeben hat, daß dieſe 
begebene Vorſchrift nicht überall beachtet worden iſt, ſo empfehle ich den Herren Inhabern von Dampf⸗ 
aſchinen, ſich ſchleunigſt die ihnen mangelnden Abnahme⸗Atteſte aller ihrer im Betriebe habenden 
ampfkeſſel zu verſchaffen, damit ſolche bei einer anderweiten Reviſion, welche binnen 4 Wochen ſtatt⸗ 
en dürfte, vorgelegt werden können, und dadurch unangenehme Weiterungen vermieden werden. 
Breslau den 30. Auguſt 1858. 


"29 (Inſtruction für die Dorfgerichte.) Mit dieſer Nummer des Kreisblattes über⸗ 
in ich jedem Dorfgericht einen beſondern Abdruck der Inſtruction für die Dorfgerichte v. 26. April 
0 42 nebſt Anlagen, der Dorfgerichts⸗Gebührentaxe vom 5. November 1842 und des Publicandums 
um 9. Februar 1855 zur genaueſten Beachtung und damit ſich die Ortsgerichte nicht mit Unbekanntſchaft 
mit den geſetzlichen Vorſchriften entſchuldigen können. e 

kei Diefe Inſtruction ift in jeder Gemeinde zu inventariſiren und von jedem abgehenden Scholzen 
nem Nachfolger im Amte zu übergeben. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden haben dies in den Uebergabe⸗ 
rotokollen jedesmal beſonders zu bemerken. 

i Breslau den 31. Auguſt 1858. 


N (Diebſtahl.) In der Nacht vom 28. zum 29. v. M. find dem Bauerguts⸗Beſitzer 
inkler zu Ge. Tſchanſch mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 

P Eine neue Radwer, zwei Wagenpolſter von grauem Tuch, zwei Pferdekiſſen, ein Paar Kreuz⸗ 
amen; dem Pferdeknecht Gottlieb Klauß ein Paar graue Zeughoſen und dem Knecht Carl Bochwitz 
Unterjacke. Breslau, den 2. September 1858. 

fund (Gefunden) Am 1. d. M. wurde auf der Feldmark Niederhof ein fremdes Schaaf ge⸗ 
In en, welches der rechtmäßige Eigenthümer bei dem Scholzen Schneider in Niederhof zurückempfangen 
n. Breslau, den 2. September 1858. 
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Fortſetzung der Nachweiſung der Juhaber von Dad. N mit Bezug 
auf das Kreisblatt Nr. 8, S. 3 


Gultigkeit Gültigkeit 
Namen und Wohnort des Namen und Wohnort des 
des Faadſchei des ines 
Jagdſcheines Jagdſcheinet 
Inhabers. bis zum Inhabers. bis zum 
1859. | 1859. 
Forſtaufſeher Bunzel in Gniechwitz [31. März. Revierförſter Boſch zu Schalkau 23. Auguſt 


Ziegelmeiſter Eiſtert in Meleſchwitz 3. Juli Wirthſch.⸗Beamt. Plönnies zu Pilsnitz 
Oberförſter Thoma in Boguslawitz 23. R.⸗G.⸗B. Fiſcher zu Reibnitz 
R.⸗G.⸗B. vom Rath in Koberwitz 24. Wirthſch.⸗Beamter Fuchs zu Lilienthal 


Erbſcholt.⸗Beſ. Schander z. Woiſchwitzſ 29 · 
Wirthſchaftsbeamter Reiche zu „ 
Erbſaß Steckel in Lehmgruben 
R.⸗G.⸗Beſ. v. Wallenberg⸗ Pachaly 
zu Schmolz 
Polizei⸗Verw. Müller in Wangern 
Förſter Träga zu Weidenhof 
Conducteur Stecken zu Neudorf⸗Com. 
Oekonom Hickethier zu Priſſelwitz 
Markſcheffel in Leopoldowitz 
R.⸗G.⸗B. Trautvetter zu Protſch 
Polizei⸗Verw. Sage zu Oswitz 
Ger.⸗ Scholz Hübner zu „ 
Lieutenant Lübbert zu Zweibrot 
Wirthſch.⸗Beamt. Wieland z. Paſchw. 
Ger.⸗Scholz Riediger zu Paſchwitz 
Erbſcholtiſei⸗Beſ. Tietze zu P.⸗Peterw. 
Wirthſchafts⸗Beamter Gutsmann zu 
Poln.⸗Peterwitz 
Kr.⸗Ger.⸗Ausk. Harmening zu Gr.⸗ 
Nädlitz 
a eh Wilberg zu Neudorf⸗Com. 
R.⸗G.⸗Beſ. Cöſter zu Tſchönbankwitz]? 
Rittmeiſter v. Oheimb zu Barottwitz 
Bauerguts⸗B. Schütze zu Mellowitz 
Caffetier Dietrich zu Oswitz 
Generals Pächter Forgwer zu Weſſig 
Vogt Über zu Tſchechnitz 
Wirthſch.⸗Geh. Riegner daſelbſt 
Spangenberg zu Mellowitz 
Bauerg.⸗Beſ. Gimmler zu Neukirch 
Freig.⸗Beſ. Scholtz zu Biſchwitz a. B. 
Wirthſch⸗Beamter Kuppermann dito 
Stud. phil. Immerwahr zu Malkwitz 
R.⸗G.⸗Beſ. Labitzke zu Schalkau 


= 
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Bauerguts⸗Beſ. Gran zu Woifhwis]24. 

Jäger Krauſe zu Schlanz 

Polizei⸗Verw. Kliegel zu Wiltſchau 25. 

Oekonom Scholz zu 

Julius Stöcker zu Goldschmieden 

Eleve Geſſert 

Partikulier Friedenthal zu Domslau 

Mehlhändler Beyer zu Klettendorf 

Thiele zu Meleſchwitz 

Wirthſch.⸗Beamter Wullſtein zu Gold: 
ſchmieden 26. 

Ger.⸗M. Weisnicht zu Sillmenau 

Wirthſch.⸗Inſp. Leirer in Tſchauchelwitz 27. 

Emil Urban zu Benkwitz 

Wirthſch.⸗Beamter Laube zu Schlanz 

Wirthſch.⸗Inſp. Dotzauer zu Schlanz 

Gaſtwirth Schramme zu Bettlern 

Kaffetier Schotka zu Oswitz 

Wilhelm Brehmer zu Duckwitz 

R.⸗G.⸗B. v. Frankenberg zu Lag kant 

Wirthſch.⸗Beamt. Haude zu Siebiſchau 

Graf v. Weſtarp zu Sacherwitz 

Siedemeiſter Peuckert zu Puſchkowa 

Huß zu Fiſcherau 


28. 


Graf v. Königsdorff zu Bettlern 30. 
Franz Rother zu Bettlern 
Carl Hecker zu Poln.⸗Peterwitz 31. 


Gottfried Hecker zu Poln-Peterwitz 
Gerichts⸗Sch. Scholtz zu Opperau 
Carl Ziegner in Bogenau 

Friedrich Ziegner in Bogenau 
Bedienter Reichelt in Pilsnitz 
Graf v. Pfeil zu Pleiſchwitz 
Amtmann Menzel zu Pleiſchwitz 
Julius Scholtz zu Pleiſchwitz 


Erin 


Kaba 
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nn nen 
1859, 


1859. 
Poliz⸗Verw. Rückert zu Strahwig 1. Septmbr, R.⸗G.⸗B. v. Walter zu P.⸗Gandauf 1. Septmbr. 
Schachtmeiſter Reis zu Oswitz — Joſeph Kühn zu Oltaſchin — 
Gerichts⸗Sch. Jawiers zu Mellowitz — Böhniſch zu Paſchwitz — 
Agl. Zoll⸗Einn. Kerbler zu Lamsfeld — Wilhelm Kirchner zu Kl.⸗Mochbern — 
Ger.⸗Sch. Schröter zu Gr.⸗Oldern eg I 


Breslau, den 1. September 1858. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen) Die Polizei⸗ und Orts + Behörden des Britt 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 

ufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, fofort Anzeige hierher zu machen. 

Der Dienſtknecht Johann Karl Gottlieb Ertelt, gebürtig aus Thiefenſee, Kreis Nimptſch, hei⸗ 
mathlich in Buchwitz hieſigen Kreiſes, welcher in den Dienſten des Pflanzgärtner Gottlob Schliebs zu 
Neudorf Com. Nr. 12 ſtand, hat ſich am 20. v. Mts. heimlich aus demſelben entfernt, ohne daß fein 
Aufenthalt bis jetzt hat ermittelt werden können. Es wurde angenommen, daß p. Ertelt zu ſeinen Eltern 
nach Buchwitz zurückgekehrt ſei, was jedoch nach ortsgerichtlicher Recherche nicht der Fall und demnach 
vermuthet wird, daß derſelbe ſich entweder ohne alle Legitimation anderweitig vermiethet hat oder ja va⸗ 
gabondirend umhertreibt; ſollte erſteres im Kreife erfolgt ſein, ſo iſt Ertelt ſofort zu entlaſſen, im letzteren 

alle aber da wo er betroffen wird, feſtzunehmen und in feinen Dienft zurückzuweiſen. 

Die Dienſtmagd Auguſte Uhlmann aus Mariahöfchen, welche ſich in den Dienſten des Bau⸗ 
ergutsbeſitzer Lache zu Herrmannsdorf⸗Com. befindet, hat ſich wiederholt heimlich aus demſelben entfernt; 
ihr Aufenthalt hat bis jetzt ungeachtet den angeſtellten Recherchen nicht ermittelt werden können und es 


wird vermuthet, daß ſich die p. Uhlmann ohne jede Legitimation anderweitig vermiethet hat. Sollte 


dies der Fall und im Kreiſe erfolgt ſein, ſo iſt ihre Entlaſſung ſofort zu veranlaſſen und ihrem Brot⸗ 
herrn in Herrmannsdorf zwangsweiſe zuzuführen. 

Der Miethgärtner Gottlieb Höniſch aus Weigwitz hat ſich am 22. Auguſt c. heimlich aus 
ſeinem Dienfte entfernt, und es wird angenommen, daß derſelbe ſich vagabondirend umhertreibt. Sollte 
d. Höniſch im Kreiſe betroffen werden, fo iſt derſelbe anzuhalten und dem Wirihſchafts-Amte in Weig⸗ 
witz zuzuführen. 

Breslau den 2. September 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Hausſteuer⸗Veranlagung pro 1859.) Wie leider wiederholentlich die Erfahrung 
gelehrt hat, ſind nicht nur einzelne, ſondern ſogar ſämmtliche Poſſeſſionen einiger Ortſchaften unrichtig 
zur Hausſteuer veranlagt, tro;dem auf die fo faßliche, deutliche Kreisblatt Beſtimmung vom 21. Juli 

854 (Kreisblatt pro 1854, St. 32., S. 130.) [32] wiederholentlich hingewieſen worden iſt, weshalb 
eh Beſtimmung zur genaueren Durchſicht und Anwendung ſehr vielen Ortsgerichten dringend empfohlen 
en muß. \ 
Da zur Bemeſſung des Hausſteuer⸗Satzes die jährliche Grundſteuer, incl, Goldagio mit Aus⸗ 
ſchluß der reſervirten Steuer zu Grunde zu legen iſt, iſt es unumgänglich nothwendig, daß auch 
ie Grundſteuer Subrepartition in gehöriger Ordnung und in Hinſicht der vorgekommenen Ab⸗ und Zur 
chreibungen vollſtändig berichtigt ſei, weshalb diejenigen Ortsgerichte, deren Cubrepartition in Unord⸗ 
— wie dies bei mehreren der Fall iſt — ſich befindet, deren Berichtigung und Vervollſtändigung 
dem hieſigen Exemplar bald zu bewirken haben. ; 
"Së Anlangend diejenigen Poſſeſſionen, welche über 6 Rthlr. jährliche Grundſteuer entrichten „ mit⸗ 
fin nicht hausſteuerpflichtig find, ſowie die Ackerſtücke ſowohl von Einheimifchen als Auswärtigen, fo 
fü dieſelben am Schluſſe der Anlage der Reihe nach mit Angabe der Subrepart.-No, ſpeziell a ufzu⸗ 
ten, um eine genauere Controle dadurch zu ermöglichen. 
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Endlich machen wir den Ortsgerichten noch zur beſonderen Pflicht, alle Leerhäuslerſtellen, PS 
ſowie die neu erbauten Wohnhäuſer — wenn fie auch durch drei Jahre ſteuerfrei ſind — aufzuführen, 
im bezogenen Falle aber den Steuerbetrag nur ante lineam zu vermerken. 

Die Ortsgerichte werden veranlaßt, die in dem unterzeichneten Amte vorräthigen Formulare 
zu den Hausſteuer-Anlagen binnen 8 Tagen abholen zu laſſen, und die in triplo aufzuſtellenden An⸗ 
lagen bis zum 30. September c. unerinnert hierher einzureichen. 

Breslau, den 31. Auguſt 1858. Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. Haſſe. 


Da durch anderweite Dienſtgeſchäfte das unterzeichnete Amt am 11. d. M. behindert wird, 
die auf dieſen Tag fallenden Steuer⸗Einzahlungen anzunehmen, fo wird für biefen Monat der 15. als 
Steuertag für die betreffenden Ortſchaften feſtgeſetzt, wornach Dé die betheiligten Dominien und Orts⸗ 


gerichte richten wollen. 
Breslau, den 1. September 1858. Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. Haſſe. 


(Bekanntmachung.) Die von den ſtädtiſchen Behörden hierſelbſt beſchloſſene, und von 
der Königl. Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt genehmigte Maaßnahme, wonach die Steuer⸗ 
Vergütigung in Betreff aller aus hieſigem Stadtbezirke zu Lande ausgeführten Brennmaterialien vom 
1. Januar d. J. ab aufgehoben werden und nur noch für diejenigen Brennmaterialien fortbeſtehen 
bleiben ſollte, welche aus dem innern Stadtbezirk zu Waſſer ausgeführt werden, gelangt in Folge an⸗ 
derweiter Feſtſetzungen nicht zur Anwendung. 

Die gedachte Steuer⸗Vergütigung ſoll vielmehr in regulativmäßiger Weiſe nach wie vor gewährt 
werden. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. October 1857 bringen wir dies hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 18. Auguſt 1858. Der Magiſtrat. 


Der in nachfolgendem Signalement näher bezeichnete Strafgefangene Tagearb. Ignatz Winkler 
aus Herzogswalde, Kreis Grottkau, 43 Jahr alt, unverheirathet, iſt als Steinarbeiter auf dem Streit? 
berge bei Strieg au beſchaftigt geweſen und von da heut Morgen 6 ½% Uhr entwichen. 

Das Königl. Lundraths⸗Amt erſuche ich ergebenſt, auf den Genannten, welcher ſeit dem 15. 
Juni c. eine 2 fährige Zuchthausſtrafe wegen neuen einfachen Diebſtahls und Landſtreichens im wie⸗ 
derholten Rückfalle verbüßt, vigiliren und bei Habhaftwerdung unter ſicherer Begleitung geſchloſſen, 
gegen Erſtattung der Koſten hierher abliefern und bei deſſen Ergreifung hierher ſofort Mittheilung machen 
u wollen. 
? Signalement: Vor- und Zuname Ignatz Winkler, Stand Zagearbeiter, Geburts: und 
Angehörigkeitsort Herzogswalde, Kreis Grottkau, Religion katholiſch, Alter 43 Jahr, Größe 5“ 3” 3— 
Haare und Augenbraunen braun, Augen blau, Stirn hoch, Naſe kulpig, Mund gewöhnlich, Zähne feh⸗ 
lerhaft, Bart raſirt, Kinn rund, Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Spra 
deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. , 

Bekleidung: Eine braune Tuchmütze mit Schirm, eine braune Beiderwandjacke, eine braune 
Weſte, ein Paar braune Hoſenträger, ein Paar lange Drillichhoſen, ein blau [J Halstuch und ein 
Schnupftuch, ein leinenes Hemde und ein Paar Schuhe. 

Königl. Straf: Anftalt Striegau, den 1. September 1858. 
Die Direktion. 


Die dem hieſigen Gerichts⸗Scholzen und Schmiedemeiſter Gottfried Scholz am 30. Juni d. J. 
auf dem Wege von Sadewitz nach Malkwitz zugefügte thätliche Mißhandlung und Beleidigung, bedaute 


ich und leiſte demſelben hiermit öffentliche Abbitte. 
Malkwitz, den 24. Auguſt 1858. Gottfried Ruppelt, Bauergutsbeſitzer. 
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